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Anlage 1 zur Sitzungsvorlage für Gemeinderat am 22.06.21 
Stadtbauamt Engen               Engen, 11.05.21 
 
Behandlung der Anregungen zur Änderung des Bebauungsplanes "Maierhalde 1.und 2.Erweiterung" Engen 
zu der Offenlage von 08.04.21 bis 10.05.21 
 

Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

1 Landratsamt Kon-

stanz, Benediktiner-

platz 1, 78467 Kon-

stanz 

Amt für Abfallrecht 

und Gewerbeaufsicht 

1. Zu dem oben genannten Bebauungsplan 

nimmt das Landratsamt Konstanz wie folgt 

Stellung: 

Nach Einsichtnahme in o.g. Unterlagen be-

stehen aus unserer Sicht keine Bedenken 

und Anregungen. 

 

2. Hinweis: 

Gemäß § 3 Abs. 3 LKreiWiG wird bei der 

Ausweisung von Baugebieten sowie der 

Durchführung von verfahrenspflichtigen Bau-

vorhaben mit einem zu erwartenden Anfall 

von mehr als 500 Kubikmetern Bodenaus-

hub, einer verfahrenspflichtigen Abbruch-

maßnahme oder einen Teilabbruch umfas-

senden verfahrenspflichtigen Baumaß-

nahme auf die Durchführung eines Erdmas-

senausgleichs hingewiesen. 

1. Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

2. Unter Ziffer 6 „Umweltauswirkungen der Än-

derungsplanung“ wird auf § 3 Abs. 3 LKrei-

WiG hingewiesen und folgendes aufgenom-

men: 

Hinweis: 

Im Falle eines verfahrenspflichtigen Bauvor-

habens mit einem von mehr als 500 Kubik-

meter Bodenaushub, einer verfahrenspflich-

tigen Abbruchmaßnahme oder einen Teilab-

bruch umfassenden verfahrenspflichtigen 

Baumaßnahme ist im Rahmen des Verfah-

rens der Baurechtsbehörde ein Abfallverwer-

tungskonzept vorzulegen und durch die zu-

ständige Abfallrechtsbehörde zu prüfen. 

1. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

2. Unter Ziffer 6 „Umweltaus-

wirkungen der Änderungs-

planung“ wird auf § 3 Abs. 3 

LKreiWiG hingewiesen und 

folgendes aufgenommen: 

Hinweis: 

Im Falle eines verfahrens-

pflichtigen Bauvorhabens 

mit einem von mehr als 500 

Kubikmeter Bodenaushub, 

einer verfahrenspflichtigen 

Abbruchmaßnahme oder ei-

nen Teilabbruch umfassen-

den verfahrenspflichtigen 

Baumaßnahme ist im Rah-

men des Verfahrens der 

Baurechtsbehörde ein Ab-
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Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

fallverwertungskonzept vor-

zulegen und durch die zu-

ständige Abfallrechtsbe-

hörde zu prüfen. 

2 LRA Konstanz 

Amt für Kreisarchäo-

logie 

Gegen die Änderung bestehen keine Beden-

ken. Da es künftig möglicherweise zu Abbruch 

von Gebäuden und einer Neubebauung kom-

men kann, bitten wir um Aufnahme des Hinwei-

ses auf Bodenfunde in die textlichen Festlegun-

gen des seit 1965 gültigen Bebauungsplans ge-

mäß folgender Formulierung: 

Der Beginn aller Erdarbeiten ist frühzeitig vor 

Baubeginn dem Kreisarchäologen (Am 

Schlossgarten 2, 78224 Singen, Tel. 

07731/61229 oder Handy 0171/3661323) mit-

zuteilen. Gemäß § 20 Denkmalschutzgesetz 

sind etwaige Funde (Scherben, Knochen, Mau-

erreste, Metallgegenstände, Gräber, auffällige 

Bodenverfärbungen) umgehend dem Kreisar-

chäologen oder dem Landesamt für Denkmal-

pflege (Arbeitsstelle Hemmenhofen, Fischer-

steig 9, 78343 Gaienhofen, Tel. 07735/93777-

0) zu melden und bis zur sachgerechten Doku-

mentation und Ausgrabung im Boden zu belas-

sen. Mit Unterbrechungen der Bauarbeiten ist 

gegebenenfalls zu rechnen und Zeit zur Fund-

bergung einzuräumen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

Unter Ziffer 7 „Hinweise auf Bodenfunde“ der 

Begründung wird folgendes aufgenommen: 

Der Beginn aller Erdarbeiten ist frühzeitig vor 

Baubeginn dem Kreisarchäologen (Am 

Schlossgarten 2, 78224 Singen, Tel. 

07731/61229 oder Handy 0171/3661323) mit-

zuteilen. Gemäß § 20 Denkmalschutzgesetz 

sind etwaige Funde (Scherben, Knochen, Mau-

erreste, Metallgegenstände, Gräber, auffällige 

Bodenverfärbungen) umgehend dem Kreisar-

chäologen oder dem Landesamt für Denkmal-

pflege (Arbeitsstelle Hemmenhofen, Fischer-

steig 9, 78343 Gaienhofen, Tel. 07735/93777-

0) zu melden und bis zur sachgerechten Doku-

mentation und Ausgrabung im Boden zu belas-

sen. Mit Unterbrechungen der Bauarbeiten ist 

gegebenenfalls zu rechnen und Zeit zur Fund-

bergung einzuräumen. 

Unter Ziffer 7 „Hinweise auf Bo-

denfunde“ der Begründung wird 

folgendes aufgenommen: 

Der Beginn aller Erdarbeiten ist 

frühzeitig vor Baubeginn dem 

Kreisarchäologen (Am Schloss-

garten 2, 78224 Singen, Tel. 

07731/61229 oder Handy 

0171/3661323) mitzuteilen. Ge-

mäß § 20 Denkmalschutzge-

setz sind etwaige Funde 

(Scherben, Knochen, Mauer-

reste, Metallgegenstände, Grä-

ber, auffällige Bodenverfärbun-

gen) umgehend dem Kreisar-

chäologen oder dem Landes-

amt für Denkmalpflege (Arbeits-

stelle Hemmenhofen, Fischer-

steig 9, 78343 Gaienhofen, Tel. 

07735/93777-0) zu melden und 

bis zur sachgerechten Doku-

mentation und Ausgrabung im 

Boden zu belassen. Mit Unter-

brechungen der Bauarbeiten ist 

gegebenenfalls zu rechnen und 

Zeit zur Fundbergung einzuräu-

men. 
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Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

3 LRA Konstanz 

Amt für Naturschutz 

Von Seiten der Unteren Naturschutzbehörde 

bestehen keine Bedenken an der Änderung des 

o.g. Bebauungsplanes. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

4 LRA Konstanz 

Amt für Straßenbau 

Gegen die geplante Änderung des Bebauungs-

planes haben wir keine Einwendungen. Die Än-

derung umfasst nur die Gestaltung der Dachfor-

men. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

5 LRA Konstanz 

Amt für Wasserwirt-

schaft und Boden-

schutz 

Aus Sicht der Unteren Wasserbehörde beste-

hen gegen die Planung keine Einwände. Es 

wird jedoch um Beachtung der folgenden An-

merkungen und Hinweise gebeten. 

1. Abwassertechnik, Grundwasserschutz, Was-

serversorgung, Oberirdische Gewässer: 

Fachtechnische Belange stehen der Pla-

nung nicht entgegen. 

2. Altlasten: 

Das Thema Altlasten ist in Zusammenhang 

mit dem vorgelegten Bebauungsplan nicht 

relevant 

3. Bodenschutz: 

Der Eingriff in das Schutzgut Boden ist zu 

minimieren bzw. zu vermeiden. Entspre-

chende Maßnahmen sind im Bebauungs-

plan festzuschreiben. 

 

 

 

 

1. Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

2. Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

3. Es wird auf die Stellungnahme der Abwä-

gung lfd. Nr. 1 Amt für Abfallrecht und Ge-

werbeaufsicht verwiesen. 

 

Unter Ziffer 6 „Umweltauswirkungen der Än-

derungsplanung“ wird folgendes ergänzt: 

Geringfügige Nachverdichtungen im Be-

stand sind allerdings möglich. 

Folgende Maßnahmen zur Vermeidung und 

Minimierung sollten berücksichtigt werden: 

 

 

 

 

1. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

2. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

3. Es wird auf die Stellung-

nahme der Abwägung unter 

lfd. Nr. 1 Amt für Abfallrecht 

und Gewerbeaufsicht ver-

wiesen. 

 

Unter Ziffer 6 „Umweltaus-

wirkungen der Änderungs-

planung“ wird folgendes er-

gänzt: 
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Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

-Gehölzfällung dürfen nur in der Zeit 01.Ok-

tober bis 28./29.Februar durchgeführt wer-

den. 

-Großflächige Fensterflächen sind gegen 

Vogelschlag auszurüsten 

-Verwendung offenporiger Beläge 

-Dachbegrünung: Garagen und überdachte 

Stellplätze mit Flachdächern sind mit stand-

ortgerechten Pflanzen zu begrünen 

-Gestaltung der unbebauten Flächen auf 

den Grundstücken: Die Anlage von monoto-

nen, flächigen Steingärten durch die Aus-

bringung von Schotter, Kies, Steinen, Find-

lingen, Glassteinen oder sonstigen Material-

schüttungen ist unzulässig. 

Geringfügige Nachverdich-

tungen im Bestand sind al-

lerdings möglich. 

Folgende Maßnahmen zur 

Vermeidung und Minimie-

rung sollten berücksichtigt 

werden: 

-Gehölzfällung dürfen nur in 

der Zeit 01.Oktober bis 

28./29.Februar durchgeführt 

werden. 

-Großflächige Fensterflä-

chen sind gegen Vogel-

schlag auszurüsten 

-Verwendung offenporiger 

Beläge 

-Dachbegrünung: Garagen 

und überdachte Stellplätze 

mit Flachdächern sind mit 

standortgerechten Pflanzen 

zu begrünen 

-Gestaltung der unbebauten 

Flächen auf den Grundstü-

cken: Die Anlage von mono-

tonen, flächigen Steingärten 

durch die Ausbringung von 

Schotter, Kies, Steinen, 

Findlingen, Glassteinen oder 

sonstigen Materialschüttun-

gen ist unzulässig. 
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Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

6 LRA Konstanz 

Amt für Vermessung 

1. Es wird vorgeschlagen den Titel im schriftli-

chen Teil um „Gemarkung“ zu ergänzen. 

2. Im zeichnerischen Teil ist die verwendete 

Kartengrundlage außerhalb des Plangebiets 

bei den nachfolgenden Flurstücken veraltet: 

Flst Nr. 521/2, 1130, 1255/9, 3738 und 

3754. 

1. Wird zur Kenntnis genommen. 

 

2. Im zeichnerischen Teil werden die Flurstü-

cke außerhalb des Plangebiets entspre-

chend der Kartengrundlage des Landesam-

tes für Geoinformation und Landentwicklung, 

Stand 10.11.2020, angepasst. 

1. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

2. Im zeichnerischen Teil wer-

den die Flurstücke außer-

halb des Plangebiets ent-

sprechend der Kartengrund-

lage des Landesamtes für 

Geoinformation und Land-

entwicklung, Stand 

10.11.2020, angepasst. 

7 Regierungspräsidium 

Freiburg, Referat 21, 

Bissierstr. 7, 79114 

Freiburg 

Zum o.g. Bebauungsplan für das Gebiet „Maier-

halde 1.und 2.Erweiterung-Änderung“ im ver-

einfachten Verfahren nach § 13 BauGB werden 

keine Anregungen und Bedenken vorgebracht. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

8 Polizei Konstanz, Be-

nediktinerplatz 3, 

78467 Konstanz 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes 

werden lediglich die Festsetzungen zu den 

Dachformen aufgehoben. Dies hat keinen Ein-

fluss auf verkehrspolizeiliche Belange. Insofern 

werden vom Polizeipräsidium Konstanz keine 

Anregungen zur Änderung des o.g. Bebauungs-

planes vorgebracht. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

9 Gemeinde Emmin-

gen-Liptingen, Schul-

str. 8, 78576 Emmin-

gen-Liptingen 

Wir haben keine Einwände gegen Ihre Planung 

und verzichten darauf Anregungen vorzubrin-

gen. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

10 Stadt Aach, Hauptstr. 

16, 78267 Aach 

Die Stadt Aach hat keine Einwendungen und 

Bedenken gegen die Änderung des Bebau-

ungsplanes „Maierhalde 1.und 2.Erweiterung“. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 

11 Stadt Singen, Hohgar-

ten2, 78224 Singen 

Vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungs-

planverfahren. 

Wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme wird zur 

Kenntnis genommen. 
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Lfd. 
Nr. 

Name Anregungen Stellungnahme der Verwaltung 
 

Beschluss 

Wir haben keine Anregungen zu diesem Plan-

verfahren, in dem die Festsetzungen zu den 

Dachformen im Geltungsbereich geändert wer-

den. 

 


